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Abstract
Dieser Blindtext zeigt den Umfang des Abstracts (max. 150 Wörter, in deutscher Sprache, sofern Ihre Arbeit in englischer Sprache verfasst wurde. Und in englischer Sprache, sofern Ihre Arbeit in deutscher Sprache verfasst wurde). Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit. Aenean commodo ligula eget dolor. Aenean massa. Cum sociis natoque penatibus et magnis dis parturient montes, nascetur ridiculus mus. Donec quam felis, ultricies nec, pellentesque eu, pretium quis, sem. Nulla consequat massa quis enim. Donec pede justo, fringilla vel, aliquet nec, vulputate eget, arcu. In enim justo, rhoncus ut, imperdiet a, venenatis vitae, justo. Nullam dictum felis eu pede mollis pretium. Integer tincidunt. Cras dapibus. Vivamus elementum semper nisi. Aenean vulputate eleifend tellus. Aenean leo ligula, porttitor eu, consequat vitae, eleifend ac, enim. Aliquam lorem ante, dapibus in, viverra quis, feugiat a, tellus. Phasellus viverra nulla ut metus varius laoreet. Quisque rutrum. Aenean imperdiet. Etiam ultricies nisi vel augue. Curabitur ullamcorper ultricies nisi. Nam eget dui. Etiam rhoncus. Maecenas tempus, tellus eget condimentum rhoncus, sem quam semper libero, sit.Hinweise zur äußeren Form

· Schriftart: Times New Roman 12 pt. oder Arial 11pt.
· Zeilenabstand: 1,5-fach, nach einem Absatz 10 pt. Abstand
· Blocksatz
· Zitationsstil: Muss einheitlich sein (Empfehlung: APA; Harvard-Zitierweise und Zitieren in Fußnoten sind ebenfalls zulässig)
· Seitenränder: oben/unten/links 2 cm; rechts 4 cm
· Umfang: 70 Seiten inkl. Tabellen und Abbildungen; Dieser Umfang darf aus inhaltlich nachvollziehbaren Gründen bis zu 10 Prozent über- oder unterschritten werden
· Hauptkapitel müssen eine stärkere Tiefengliederung aufweisen als Einführungs- und Schlussteile
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Einleitung· Umfang der Einleitung: ca. 3 Seiten, maximal 5 Seiten
· Einleitung umfasst: Problemstellung, Zielsetzung, Fragestellung (ggf. auch untersuchungsleitende Annahmen) und Aufbau der Arbeit
· Einleitung kann bei Bedarf weiter untergliedert werden


Nullam sagittis (...) 
Fallbeschreibung und Einordnung des Forschungstandes· Umfang Kapitel 2: 5 bis maximal 10 Seiten


Nullam sagittis (...)
Hintergrundinformationen zum Betriebsfall und Untersuchungsanaliegen· Inhalt Kapitel 2.1: konkretere Hintergrundinformationen zum Betrieb und zum Untersuchungsanliegen

· Hinweis: in einem alternativen Herangehen kann die Fallbeschreibung auch am Anfang des Methodenkapitels stehen. Das ist bei Arbeiten am IAW aber i.d.R. nicht der Fall, sondern bietet sich an, wenn eine allgemeine Fragegestellung untersucht und dann mittels Betriebsfallstudie fundiert wird


Nullam sagittis (...)
Maecenas vestibulum mollis diam. Pellentesque ut neque. Pellentesque habitant morbi tristique senectus et netus et malesuada fames ac turpis egestas. In dui magna, posuere.
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Anmerkung. Hier Anmerkung ergänzen.
Maecenas vestibulum mollis diam. Pellentesque ut neque. Pellentesque habitant morbi tristique senectus et netus et malesuada fames ac turpis egestas. In dui magna, posuere …
Stand der Forschung im Untersuchungsfeld· Inhalt Kapitel 2.2: Wissenschaftliche Einordnung der benannten Fragestellung / Stand der Forschung zu diesem Untersuchungsfeld
· ggf. Unterkapitel ergänzen, um Untersuchungsziel oder Fragestellung vor dem Hintergrund des Forschungsstandes weiter zu konkretisieren

Nullam sagittis (...)
[bookmark: _Toc110349120]Erster Unterabschnitt zweiter Ebene
Nullam sagittis (...)
[bookmark: _Toc110349121]Zweiter Unterabschnitt zweiter Ebene
Nullam sagittis (...)
Theoretischer Hintergrund· Umfang Theoretischer Hintergrund: 10 bis maximal 15 Seiten
· Inhalt: Theoretisch-konzeptioneller Bezugsrahmen für den Problemlösungsansatz


Nullam sagittis (...)
Definitorische Grundlagen· sofern für das weitere Verständnis zentral – ggf. können sich Definitionen auch weiter oben anbieten

Nullam sagittis (...)
Maecenas vestibulum mollis diam. Pellentesque ut neque. Pellentesque habitant morbi tristique senectus et netus et malesuada fames ac turpis egestas. In dui magna, posuere.
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Anmerkung. Hier Anmerkung ergänzen.
Maecenas vestibulum mollis diam. Pellentesque ut neque. Pellentesque habitant morbi tristique senectus et netus et malesuada fames ac turpis egestas. In dui magna, posuere …
[bookmark: _Toc110349124]Begründung der Theoriewahl
Nullam sagittis (...)
[bookmark: _Toc110349125]Theoriedarstellung
Nullam sagittis (...)
[bookmark: _Toc110349126]Erster Unterabschnitt zweiter Ebene
Nullam sagittis (...)
[bookmark: _Toc110349127]Zweiter Unterabschnitt zweiter Ebene
Nullam sagittis (...)
[bookmark: _Toc110349128]Rückbezug auf Ausgangsproblem
Nullam sagittis (...)
Untersuchungsdesign und Forschungsmethoden· Umfang Kapitel 4: ca. 10 Seiten
· Falls noch nicht über Kapitel 2 abgedackt erfolgt hier als Kapitel 4.1 die Fallbeschreibung


Nullam sagittis (...)
[bookmark: _Toc110349130]Untersuchungsaufbau und relevante Konstrukte
Nullam sagittis (...)· deutlich machen welchen Aufklärungsbeitrag die Untersuchung dabei leisten soll

Erhebungsinstrumente· hier nicht Methodenbücher referieren, sondern Methodenauswahl vor dem Hintergrund des erkenntnisleitenden Ziels begründen und fundieren

Nullam sagittis (...)
[bookmark: _Toc110349132]Untersuchungssample
Nullam sagittis (...)
[bookmark: _Toc110349133]Auswertungsmethode
Nullam sagittis (...)	
(ggf.) Limitationen des Untersuchungsdesigns· Limitationen können auch erst im Fazit angeführt werden


Nullam sagittis (...)
Untersuchungsergebnisse· Umfang Kapitel 5: ca. 20 Seiten
· Hier Überschriften möglichst inhaltlich wählen – kenntlich machen, was herausgekommen ist
· insgesamt sollte dies Kapitel das längste in der Arbeit sein


Nullam sagittis (...)
[bookmark: _Toc110349136]Befund 1 
Nullam sagittis (...)
Maecenas vestibulum mollis diam. Pellentesque ut neque. Pellentesque habitant morbi tristique senectus et netus et malesuada fames ac turpis egestas. In dui magna, posuere.
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	Kaufen
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	Halten
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	Caa1/CCC+/CCC bis D/C
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Anmerkung. Hier Anmerkungen einfügen.
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Ergebnisinterpretation· Umfang Kapitel 6: ca. 10 Seiten
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Fazit· Umfang Fazit: 3-5 Seiten
· Umfasst: Zusammenfassung, Limitationen und Ausblick
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AnhangFormattierungshinweise zum Literaturverzeichnis
· Linksbündig mit hängender 2. Zeile (Einzug: 1,27 cm)
· Sortierung erfolgt alphabetisch nach dem Nachnamen des/der ersten Autors/Autorin
· Mehrere Werke eines/-r Autors/-in werden chronologisch nach Erscheinungsjahr sortiert 
· Mehrere Werke eines/-r Autors/-in und unterschiedlichen Zweitautor*innen werden alphabetisch nach Zweitautor*innen sortiert 
· Mehrere Werke eines/einer Autors/Autorin im selben Jahr werden mit a,b,c, … gekennzeichnet und nach dem Titel sortiert
Hier werden ergänzende Informationen und Materialien aufgeführt, auf die im Text nur knapp verweisen wurde, da sie den Lesefluss im Fließtext stören würden. Beispiele sind:
· Datenblätter
· Interviewleitfaden
· Interviewtranskripte
· Kodierleitfaden
· Ausführliche Tabellen
· etc.


· 

Eidesstaatliche Erklärung
Hiermit erkläre ich an Eides statt, dass ich die vorliegende Arbeit selbständig und ohne unerlaubte fremde Hilfe angefertigt, andere als die angegebenen Quellen und Hilfsmittel nicht benutzt und die den benutzten Quellen und Hilfsmitteln wörtlich oder inhaltlich entnommenen Stellen als solche kenntlich gemacht habe.
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